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Die Welt der Medien ist groß und
wird immer größer. Nicht jedes Kind
findet sich darin gefahrlos zurecht.
Der „Medienführerschein Bayern“
vermittelt wertvolle Kompetenzen.

Archivbild: dpa

Kurz notiert

Das sagen Lehrer
Weiden/Amberg. (m) Zum Pro-
jekt „Zeitung macht Schule“ für
dritte und vierte Klassen gehört
auch eine anonym erhobene und
freiwillige Umfrage – unter Schü-
lern wie Lehrern. Hier einige Aus-
sagen, die Lehrkräfte zum Projekt
gemacht haben:

■ „Die Zeitung bietet eine Fülle
von Möglichkeiten, den Unter-
richt interessant und dennoch
lehrreich zu organisieren.“

■ „Professionell durchgeführt,
interessante Experten in der
Schule und Begegnungen vor
Ort.“

■ „Das Programm ist sehr gut
vorbereitet, die Aktivitäten sind
abwechslungsreich und an-
schaulich. Auch das Arbeitsheft
lässt realitätsnah arbeiten.“

■ „Gut gefallen hat mir der päda-
gogische ,rote Faden’ und die di-
daktische klare Aufbereitung.“

Stolz zeigen diese Nachwuchs-
reporter ihre „Presseausweise“.
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DenMedienführerschein machen
Wir bieten ein interessantes Projekt für Grundschulklassen – Medienkompetenz erwerben

Weiden. Einen Führerschein braucht
jeder, der sich im Straßenverkehr si-
cher fortbewegen will. Doch in der
nicht überschaubaren Welt der Mas-
senmedien fehlen gerade für Kinder
die nötigen Richtlinien, um sich ge-
fahrlos darin zu bewegen.

Mit dem neuen Grundschulprojekt
„Medienführerschein Presse“ im
Oberpfalznetz erhalten Grundschü-
ler nun mediale „Fahrstunden“ und
legen eine praktische und theoreti-
sche Prüfung ab. Auch Eltern erhal-
ten Informationen.

Leon, der Löwe, begleitet die jun-
gen Mediennutzer auf demWeg zum
Medienführerschein. Spielerisch ler-
nen die Mädchen und Buben in spe-
ziell konzipierten Programmmodu-

len dieWelt der klassischen und digi-
talen Massenmedien und journalisti-
sches Arbeiten kennen, Inhalte für
sich kritisch zu bewerten und einzu-
ordnen und Chancen und Gefahren
zu erkennen.

Was ist der
„Medienführerschein
Presse“?
Der „Medienführerschein Presse“ ist
eine Initiative der bayerischen Zei-
tungsverlage. Das Oberpfalznetz, der
Internetauftritt des Medienhauses
„Der neue Tag“, vermittelt den teil-
nehmenden Kindern – in Zusam-
menarbeit mit den Schulen im Ver-
breitungsgebiet – wichtige Medien-
kompetenzen.

Wer kann teilnehmen?
Alle Schüler der dritten und vierten
Jahrgangsstufe. Dazu muss sich der
betreuende Lehrer im Oberpfalznetz
kostenlos registrieren. Danach hat er
Zugriff auf die umfangreichen Unter-
richtsmaterialen, aufgeteilt in vier
Module, mit denen er zeitlich unab-
hängig und individuell bis zu zehn
Unterrichtseinheiten gestalten kann.

Lehrkräfte registrieren sich unter:
www.oberpfalznetz.de/register/?mfb=1

Einfach das Anmeldeformular aus-
füllen und abschicken. Die Nutzer
werden zeitnah freigeschaltet und
per E-Mail benachrichtigt. Danach
können die Nutzer sich künftig an
gleicher Stelle einloggen und die Ma-
terialien herunterladen.

Richtig stolz auf die eigene Zeitung
Umfrage erbringt Spitzenwerte für unser Projekt „Zeitung macht Schule“ in der Grundschule

Weiden/Amberg. (m) „Zeitung
macht Schule“ heißt es seit 2009
jedes Jahr für 50 Grundschul-
klassen. Drei Wochen lang lesen
die Dritt- undViertklässler dann
gratis den Neuen Tag, die Am-
berger oder Sulzbach-Rosenber-
ger Zeitung.Und auch heuer wa-
ren die Kinder wieder mit Feuer-
eifer dabei.

Das beweist nicht zuletzt die Auswer-
tung der Fragebögen, die an alle Pro-
jektteilnehmer verteilt und von unse-
rem Medienpartner mtc (Dortmund)
ausgewertet werden. Von den insge-
samt 1018 Schülern und 50 Lehrern
beteiligten sich 500 Kinder und 33
Lehrkräfte an der Befragung.

Gerne gelesen
Die Ergebnisse machen Mut: Fast alle
Buben und Mädchen lasen in der
Projektphase die Zeitung und den
meisten gefiel das gut bis sehr gut.
„Die Schüler haben mich schon vor
acht Uhr gefragt, ob sie die Zeitung
holen dürfen und wann wir sie le-
sen“, berichtet eine Lehrkraft. Eine
andere sagt: „Die Kinder haben gerne
gelesen und waren richtig stolz auf
ihre eigene Zeitung.“

Was uns besonders freut: 37 Pro-
zent der Kinder, die sich an der Um-
frage beteiligt haben, wollen der Zei-
tungslektüre auch weiterhin treu
bleiben. Das ist für diese Altersgrup-
pe ein Spitzenwert! Auch die „Kinder-
seite“ unserer Zeitung findet großen
Anklang: 77 Prozent der Schüler la-

sen sie ständig, weitere 16 Prozent
manchmal. Und die meisten wün-
schen sich darauf noch mehr Berich-
te über Tiere. Auch die Seite „Zeitung
macht Schule“ lasen 60 Prozent im-
mer und 27 Prozent manchmal.

Die Rahmenangebote unseres Pro-
jekts kamen ebenfalls gut an. Viele
Klassen nutzten die Chance und
nahmen unser neues Druckzentrum
unter die Lupe. Den allergrößten
Spaß hatten die Kinder bei unserem
Projektpartner Oberpfalz TV. Doch
auch die Angebote unseres Partners
DAK Gesundheit fanden begeisterten
Zuspruch.

Zum Projekt gehört ständig aktua-
lisiertes Unterrichtsmaterial und ein
Arbeitsheft. „Das Arbeitsheft für die
Kinder war sehr gut einsetzbar und
der Materialordner eine Fundgrube“,
heißt es hierzu von Lehrerseite. Die
Fülle der Vorschläge ist so groß, dass
wir ausdrücklich darauf hinweisen,
eine individuelle Auswahl zu treffen.

Zum Projekt gehört ferner, dass die
Kinder selbst aktiv werden, für die
Zeitung recherchieren, schreiben, fo-
tografieren, malen und basteln. Die
Themenwahl ist dabei vollkommen
frei – was sich heuer in einer breiten
Palette von Berichten niederschlug.

Ob Informationen zum Kirwa-
Brauchtum oder die Anleitung zum
Bau eines „Tipis“ aus altem Zeitungs-
papier – die Artikel waren lesenswert
und wurden natürlich auch veröf-
fentlicht!

Der rege Zuspruch zu „Zeitung
macht Schule“ ist Ansporn, das Pro-
jekt auch im Schuljahr 2012/2013
wieder an den Start zu schicken. Von
den 33 Lehrkräften, die in der anony-
misierten Umfrage Rede und Ant-
wort standen, wollen übrigens 28 si-
cher noch einmal mitmachen.

Viel Spaß haben
unsere Projektteil-
nehmer mit der
Zeitung – denn man
kann sie nicht nur
lesen, sondern sogar
Indianer-Tipis daraus
basteln! Bild: hfz

EineWoche zwischen Dinosauriern und Römern
Niedermuracher Schüler erleben tolle Tage in der Jugendherberge Eichstätt – Ausflug in die „Römerstadt“ Weißenburg

Niedermurach. Im Frühjahr ver-
brachten wir, die kombinierte Klasse
3/4 der Grundschule Niedermurach,
mit unserer Klassenleiterin Ortrud
Sperl und der Lehrerin Christa Eiser
eine Woche in der Jugendherberge
Eichstätt.

Nachdem wir unsere Zimmer be-
zogen hatten, feierten wir den Ge-
burtstag eines Klassenkameraden. Er
hatte deswegen Kuchen mitgebracht.
Anschließend lernten wir bei einer
Rallye durch die Altstadt wichtige Se-
henswürdigkeiten kennen. Beein-
druckt haben uns dabei die unter-
schiedlichen Stilrichtungen des Do-
mes, das Willibalddenkmal im Dom,
der Marktplatz mit dem Willibald-
brunnen und das Benediktinerin-
nenkloster St.Walburg.

Am zweiten Tag besichtigten wir
echte Fossilien im Juramuseum in
der Willibaldsburg. Dabei haben uns
ein sehr großer Abdruck eines Kroko-
dils, der Flugsaurier und der nachge-
bildete Riesenvogel sehr beein-
druckt. Den Nachmittag verbrachten
wir in der Fossilien-Fälscherwerk-
statt im Keller der Jugendherberge.

Dort gossen wir Gips in Silikonfor-
men, die wie Fossilienabdrücke aus-
schauten. Das machte uns viel Spaß.

Am dritten Tag fuhren wir mit dem
Zug nach Weißenburg. Dort besuch-
ten wir die römischen Thermen. Die-
se wurden 1977 am Stadtrand von

Weißenburg entdeckt. Römische Bä-
der wurden durch ein ausgeklügeltes
Heizsystem erwärmt. Es bestand aus
einer Fußbodenheizung, die mit ei-
ner Wandheizung gekoppelt wurde.
Die Führerin erklärte uns, dass zur
Zeit der Römer vormittags die Frauen
und Kinder und nachmittags die
Männer die Badeanstalt benutzen.

Außerdem besichtigten wir das
Kastell Biricana, ein ehemaliges rö-
misches Lager. Es ist quadratisch und
besitzt an einer Seite ein nachgebau-
tes Tor. Ursprünglich hatte ein Kastell
vier Tore. Anschließend bestaunten
wir im Römermuseum das Pferde-
grab, das sich unter einer Glasplatte
im Fußboden befindet. Interessant
fanden wir den Römerschatz, der
1979 in einem Garten von einem
Mann beim Anlegen eines Spargel-
beetes entdeckt wurde. Jeder von uns
durfte zum Schluss noch einen römi-
schen Helm aufsetzen.

Schmuck gegossen
Am nächsten Tag gossen wir unter
Anleitung eines Archäologen Römer-
schmuck aus Zinn. Während eine
Gruppe den Schmuck anfertigte,
schrieb die andere Gruppe Grußkar-
ten an dieVerwandtschaft.

Mit Hammer und Meißel im Ruck-
sack machten wir uns am Nachmit-
tag auf den Weg zu einem Fossilien-
steinbruch. Dort erwartete uns am
Eingang ein nachgebildeter Dinosau-
rier in Lebensgröße. Im Steinbruch

versuchten wir, mit Werkzeugen Fos-
silien aus den Steinplatten herauszu-
hauen.

Fast täglich hatten wir im Gemein-
schaftsraum zusätzlich Unterrichts-
stunden über die Römer. Abends
spielten wir im Aufenthaltsraum
Brett- und Kartenspiele. Vor dem Zu-
bettgehen gab es für Interessierte
noch eine Gute-Nacht-Geschichte.

Zu jeder Mahlzeit deckten wir sel-
ber unsere Tische im Speisesaal. Das
Essen in der Jugendherberge war
sehr lecker. Täglich gab es ein Buffet.
In der Jugendherberge in Eichstätt
gefiel es uns sehr gut. Die Zimmer
hatten wir sauber vorgefunden. Die
Herbergseltern waren sehr nett.
Wenn wir mittags unterwegs waren,
konnten wir uns beim Frühstück ein
Lunchpaket zusammenstellen. Zur
Freizeitgestaltung standen uns Tisch-
tennisplatten, Kickerkasten und Air-
hockey zur Verfügung. Außerdem
spielten wir Volleyball und Federball.

Klasse 3/4 der Grundschule
Niedermurach

Die Kombiklasse 3/4 aus Niedermurach erlebte spannende Tage in der Ju-
gendherberge. Bild: hfz


